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Apostolisches Vikariat in Schweden

Nachdem sich in Schweden im Verlauf des 16. Jahrhunderts die

Reformation durchgesetzt hatte, gehörte es katholischerseits seit dem

4. Mai 1688 zum Apostolischen Vikariat der Nordischen Missionen.

Erst am Ende des 18. Jahrhunderts wurde die strenge antikatholische

Gesetzgebung etwas gelockert und am 15. September 1783 erkannte

König Gustav III. den Apostolischen Vikar Nikolaus Oster als Leiter

und obersten Aufseher in allen Gewissensangelegenheiten seiner

katholischen Untertanen an. 1860 wurde die Konversion schwedischer

Staatsbürger zur katholischen Kirche gestattet. 1937 gab es circa

4.500 Katholiken, 7 Welt- und 18 Ordenspriester sowie 125 Schwestern

in Schweden. Von 1886 bis 1923 war Johann Friedrich Albert Bitter

Apostolischer Vikar. Er wurde von Johannes Erik Müller abgelöst, der

1953 auch erster Bischof von Stockholm wurde.
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